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Z"tofflerTung* aer”TTeHalftI15n: 
—Der beste Vorschlag Aird grämiiert.l 

j ^UXX/L -£^isrvi<xJ^_^ ein Rundschreiben de> Betriebsschule<> 

Rundschreiben haben des öfteren eine "unschöne” Eigenschaft, d.h«, sie 

koiümen meist erst nach den darin gestellten Terminen in die richtigen 

Hände.* So ging es auch mit dem Rundschreiben der Betriehsschule« Dieses 

Rundschreiben enthielt Themen und Beginn verschiedener Qualifizierungs- 

lehrgänge. Nun, die gestellten Termine Aaren z&ar schon vorbei, da aber 

_ Lernen noch kein Mensch dümmer wurde und es nicht allzu schwierig 

1 -sein dürfte über den Lehrgangsbeginn sich zu einigen, sprach ich mit den 

Kolleginnen meiner Schicht und 6 Kolleginnen erklärten sich bereit am 

Lehrgang teilzunehmen« Die Namen wurden mit entsprechendem Kommentar de® 

Kollegen Schlummer, unserem Kostenstellenleiter auf den Platz gelegt, 

D_a_s__w a r___v__o_r__e i, n i e _ m_M 0 n a t ! 

Seither herrscht tiefste Stille um die Betriebsschule. Es rührt sich 

einfach nichts. Rückfr£;gen ergaben, dass die Meldung per Hauspost zur 

Betriebssohule geschickt wurde. Einmal war d-^r betreffende Kollege nicht 

T-anwesend, zum anderen Mal war die gesamte Meldung verschwunden! Herrscht 

in unserer Betriebsschule tatsächlich eine so 1 h "mustergültige" Ordnung? 

-,0x1er ist unsere Betriebsschule sich nicht gan: im klaren über die Begrif¬ 

fe: Forderung der Jugend, Qualifizierung der Frau und Heranbildung von 

Fachkräften? iVir erwarten eine Antwort der Kollegen von unserer Betriebs* 
(■ 
schule» Lilo Burkhardt 
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Der Kollege Pietsch hält es für nötig in seiner Kst. 432 Gerüchte über 

die Zahlung der^Weihnachts-Gratifikationen, die nicht den Tatsachen ent¬ 

sprechen, in Umlauf zu bringen. Er behauptet; dass die zu zahlende Summe 

noch gar nicht feststeht und man sich noch nicht im klaren ist, nach wel¬ 

chen Gesichtspunkten die Auszahlung vorgenommen wird, 

V<oher hat er seine "l'eissheiten"? Er behauptet, von einem Kollegen des 

FDGB. 

Wir stellen hiermit dem 

Wer ist der Kollege \ 

/ 
Auf den Hinweis der / 

unsere Presse doch bereits 

n 

\ 
WlA^j 

Kollegen Pietsch die Frage; 

vom FDGB?'' 

Kollegin Pötschke, dass 

ausführlich den Beschluss der 

Regic-rung über die Zahlung des Weihnachtsgeldes behandelt hat, lautete 

di * ' n t wo r t des Kollegen Pietsch: "Von der'Zeitung glaube ich nur das^^ 

Ca tum,!’ 

Worin liegt sein mangelndes Vertrauen zu den Beschlüssen unserer Regierung 

und zu tinserer Presse begründet? 

Wir erwarten vom Kollegen Pietsch schnellstens eine Stellungnahme. 

_ VJev RiAS hoyY und danach hedzt _ 
wiKci an die fische Lu^ geseVz^ ! 
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